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Rr . 38 .
Zweites Wkatt«

Dienstag,
^ den 15 . Februar 1871 .

Vom Kriegsschauplatz.
. - Versailles . (Daily News .) Emer sehr wahrschckn'.icheWAnzrbe zusvlg-

« rlanat Besmarck Elsaß und Lothringen mit Ausnahme de« Striches

Nancy , 8 Milliarden Kriegskosten , fcxe beiden besten KricgS -

und Schleifung der Forts von Paris . Sollten die Franzosen nicht
SUjf cin- eben wollen und abermals geschlagen werden , dann wird Bis -

mlrL -««w größere Kriegsentschädigung , sämmtliche Panzerschiffe u . ent¬

weder noch einen Landstrich in Frankreich oder irgend eine von den Ko¬

lonien verlangen . Ein längerer Widerstand bringt außerdem ein : Berlän -

neruua der deutschen Okkupation u . eine große Beeinträchtigung der hei¬

mischen Angelegenheiten mit sich. Obwohl die Deutschen fast ganz gewig

find daß des Ende des Krieges gekommen , bereiten sie jedoch Alles für

den
'
Vormarsch auf Lyon und Bordeaux vor ; und sollten die kriegenschen

Stimmen in der Nationalversammlung das Urbergewicht bekommen, dann

wird , die Eroberung des gesammten Frankreichs sofort in di- Hand ge¬

nommen werden . , . . „
Bklfor1,1l . Febr . (N .Z .Z .) JmWiderspruch muserAnschanung dmffcyer

Blätter bcuckbeilt ein Mrtarbeiter des Bund die jetzige Lage von Bestock

in folgender Weise : Ohne die Perches ist Bestock noa , sehr stark ; denn

hinter diesen , durch ein viertelstundenörettes 2̂. hat getrennt , Itegt bat »

Fort Sufi -ce und wieder hinter diesem, ebenfalls durch ein Thal getrennt ,

das Fort N -vvtte Diele feuern nun unablässig , um das Errichten deut¬

scher Batterien zu Verbindern , und es können Wochen verstreichen , eh - es

cctlnqr , diese FortS mit W - ff-ngr -valt zu nehmen .
* (Faidherbe ). Dieser General hat seine Entlassung gegeben, weil er

durch Gambetta gezwungen worden sey , bei St . Quentm einen Kampf

mit den Deutschen unter Verhältnissen zu wagen , unter denen eine Nie -

derlaae unvermeidlich gewesen sey . (Uno doch war diese Niederlage , wie

man
"
sich erinnert , nach Faidherbe

's eigener Darstellung ein Sieg .)

lEiu - ergreifende Frier .) Dem Feldpostbrief eines badischen Mi -
litärbeamten entnimmt die Freiburger Z .imng die Beschreibung ein -S

Apoells , bei welchem Oberst von Wechmar de » in B y o n S kanton -

nirenden Truppen den Armeebefehl bezüglich der Uebergabe von Paris
in kurzer, ergreifender Rede kund gegeben hat . Er sagte, daß eS zunächst
Gott der Tapferkeit , dem Math und der Mannszucht des deutschen Heeres

zu danken sey , daß das stolze Frankreich , welches 460 Jahre lang ge¬
wohnt gewesen sey , das Szepter zu führen , nun zermalmt zu unsern

Füßen liege, daß über ein vereinigteSD -uffchland der edelste und mächtigste
deutsch- Fürst zum Kaiser gemacht , wobei daS Merkwürdige , daß die Sache
dort reff geworden , wo Ludwig UV . über die Knechtung Deutschlands
seine Pläne geschmiedet. Er schloß damit , daß er die -Soldaten zur fer¬
neren strengsten Mannszucht , die sie ihren jüngeren Kameraden beim

Nachhausekommen einflößen sollen, cmffordsrte ; daß sie bedenken sollen,
daß der Feind von dem Augenblicke an , wo er besiegt sey , unser Freund
sey, nnd daß sie dieserhalb ihrer Siegesfreude nicht in roher Weise Aus¬
druck gebe« sollen, sondern mit dem Anstand eines wackeren Soldaten rc.
Als « ' hierauf hie versammelte Mannschaft zum stillen Gebet mit ent¬
blößtem Haupt aufforderte und Nährend 2000 Männer im stillem Gebet
dastandm , die Musik im Hintergrund „ JesnS meine Zuversicht " spielte, da
rollte »Johl Manchem , die Thränr über die Wange in der Erinnerung an
die Erlebnisse , die Gefallenen und hauptsächlich auch die Lieben in der

Heimat . Es War einer von jenen Augenblicken, die man erlebt heben
muß , um sie mitfühlen zu können . Die hiesigen Einwohner , welche über
die Wendung der Dinge nur erfreut sind, standen unter ihren HanSthüren
und betrachteten sich mit stummem Erstaunen dis deutschen Barbaren in
ihrer Dankesäußerung . Ein dreimaliges Hoch auf den obersten Feldherrn ,
S . M . den Kaiser , beschloß die kurze , aber erhebende Feier der Nachricht
von der Uebergabe von Paris .

Deutsches Weich.
Karlsruhe , 13 . Febr . Das Verdngs .-Bl . der Zolldirektion Nr . 22

enthält Gesetz vom 10 . Juni 1889 , die Wechselstrmpelsteuec im Nord¬
deutschen Bunde betr .

00 Freiburg , 12 . Febr . Ihr Korrespondent von hier hat im Artikel
Z Frcibuig , 8. Febr ., in Nr . 86 II . Blatt vom 11 . d. M . MebrereS
berichtet , Was sich nicht so verhält , wie er darstellt . Erlauben Sie daher .
Einiges zu berichtigen . Die Besprechung derR eich St a gS w a h l hat aus
Veranlassung der Grmeindevorstäudc der H uptorte des Wahlbezirkes statt -

gshabt , und war dieser durch eine größere Anzahl VertravenSwSnncr ver¬
treten . Sodann ist hier bis jetzt über die Wahl eines 2 . Bürgermeisters
a .' ch noch nicht das Geringste vvrgekommen , was den Korrespondenten
irgend zu der Mittheilung berechtigen konnte, daß zu dessen Stelle ein
jüngerer Rechtsgelehiter in Aussicht genommen werden soll . Drittens ist
unwahr , daß der Gemeinderaty die Verleihung des Ehrmbürgerrechtes
an General v. Werder zurückgewiesen hat, da dessen Absicht vielmehr
daraus gerichtet ist , diesen Akt mit Weiteren den Führer und die Trup¬
pen ehrenden Kundgebungen zu verbinden . Schon sind alle Einleitungen
dam getroffen , und hat Freiburg alz Vorort auf den 19 . d . M . zu ei¬
nem Zusammentritt dahier Einladungen ergehen zu lassen beschlossen,
nachdem der G -meinderath in den erhaltenen Zuschriften darum ersucht
worden ist . — Brests sind schon einzelne reiche Geldspenden geflossen u .
berechtiget AllcS zu der Erwartung , daß der von Freiburg ausg -aangin -
Schritt , welchem sich da » gesammte Oberland freudigst angrschloss

'
en bat ,

Leu Dank des Landes auf eine gebührende , würdige Weife zum « »«druck
bringen wirs .

F . v . B . Freiburg . 12 . Febr . (General v . Werder .) Hr . Oberbürgennei
ster Lauter ladet nach Mittheilvng der Bad . Landeszcitung , im Verein mit dem
Gemeinderath der Nesidenzstadt Karlsruhe , die Gemeinden und Vereine
des Landes zur Theilnahme an einem gemeinsamen Ehrengeschenke für
den General von Werder ein , und bringt dazu ein Gemälde der Schlacht
von Mömpelgard u . s. w . in Vorschlag . In Freiburg und dem ganzen
Oberland ist man nicht weniger bereit und eifrig , die Verdienste des Ge¬
nerals von Werder anzuerkcnnen , und wenn man dock noch nicht so vor
die Oeffentlichkeit getreten ist , so liegt der Grund dann , daß man hier
etwas thun will , was der großen That des Generals von Werder u . seiner
tapferen Truppen entsprechend u. würdig ist . Nicht der Silberschrank , nicht
die Wände der Wohnung des hochverdienten Generals sind eS, wo wir

Dank für solche Heldenthat niederlegen wollen . Von unseres
Schloßberges Hohe herab , wo wir den ganzen Schauplatz der KueMha -
ten des 14 . deutschen Armeekorps längs der Vogesen von Straßburg bis
zu deren Abschluß am fernen Horizont , bei Bestock, übersehen , soll ein
Denkmal den kommenden Geschlechtern zur Erinnerung und Nacheiferung
verkünden , wie dre tapferen Truppen , die braven Landwehren von dem
höchsten deutschen Norden und die wackeren Strester der südlichsten deut¬
schen Mark , dleBadener , unter ihrem tapferen und umsichtigen Führer ,
General von Werder , so Gott will , den Schlußstein in den deutschen
ScegeStempel dieses blutigen Krieges eingefügt haben . Unzerckennlich schei -
neu uns dre Thaten des Generals und seiner Truppen . Wie sie gemein¬
schaftlich in dreitägigem Kampf und zähem Widerstand , eine schützende
Mauer dem Vaterland , in blutiger Schlacht zusammenstunden , so wollen
wir ein gemeinsames Ehrendenkmal dem um uns hochverdienten General
und feinen tapferen Truppen anfrichten . Vor Allem war zunächst das
badische Oberland durch einen Einfall bedroht , zunächst liegt auch unS
die Pflicht des Dank -S und der Anerkennung ob , und am geeignetsten
ist deßhalb zur Aufstellung eines solchen Denkmale « der Mittelpunkt , die
Hauptstadt deS bedroht gewesenen LandestheileS . Wie wir in Einem ,

dem Wunsch , unseren Gefühlen deS Dank -S und der Anerkennung Aus¬

druck zu geben , wenn auch mit auSemündergchenLei , Zielen , mit Karlsruhe

übereinfiimmen , so Hessen wir auch im Anden ». mit unseren Gesinnungs¬

genossen uns zu einigen , wenn wir sie bitten , den Dank an General von

Werder und seine Truaveu , io weit es nicht schon von dock durch Er -

theilung deS Bürgenechtes an General vor! Werder geschehen, uns zu

überlassen und zwar mm Oberland bis einschlo. ßlich Offenburg . Karls¬

ruhe nnd das Unterland kann dieses um so eher, als es alle Ursache hat ,

für eine andere rettende That seinen Dank in hervorragend « Weise zu

bethätigen , für die Schlacht von Weiffeuburg -Wörth , wo die größte Ge¬

fahr für ganz Süddeutscklano , zunächst aber für Karlsruhe , durch die

tapfere Armee unter der ruhmreichen Führung des Kronprinzen von P .eu-

ß-n abgesendet wurde , wo Preußen , Bayern und Württemberg « in der

Unfangsschlacht dieses Krieges mit ihrem Blute die Einigung Deutsch -

lands gründeten , die Preußen und Badener in der Endschlacht bei Möm -

pelgard daS deutsche Kaiserreich besiegelten. Wir beabsichtigen damit keine

Spaltung in Oberland und Unterland , am allerwenigsten eine feindliche:
wie wir uns der Einigung von Deutschland freuen , so wünschen wir selbst¬

verständlich die Einigkeit im eigenen Lande ; aber eS widerstrebt unserem
daß zwei , besonders für unsere engere Heimaih gleich . rettende

Thaten nicht auch gleichzeitig mit dem v-rrdienien Ehrendenkmal bedacht
werden sollen . Wir sind überzeugt , es werden sich unter Karlsruhes Be¬

völkerung Männer genug finden , welche unseren Gedanken aufgreifen
werden , und zweifeln auch nicht , daß der Gemeinderath sich mit ihnen

einigen wird .
«* Wertheim , 10 . Febr . Dun Vernehmen nach ist für die Aemter

Wutheim , Bischofsheim , Buchen , Boxberg , Adelsheim von ultramontaner
Seite als Kandisat für die RichRagsvahl Bisthamsverwefer Kübel

aufgrstellt . Man wird nicht fehl gehen, wenn man bei der Zusammen¬
setzung dieses Wahlkreises und bei der von der Zollxarlamentswahl der be¬
kannten Fügsamkeit der Landbevölkerung unter geistliche Befehle dieser
Kandidatur Erfolg verspricht . Einige Thrile des Bezirk » , wie das Amt

ertüeim und Stadt Bischossheim , hatten damals mit rühmlicher eifriger
Betheiligung ihre Stimmen dem liberalen Kandidaten gegeben, allein ge
gea die Wucht der wie ein Manu rach der Weisung vom Pfarrhof in 'S

Feld rückerde r Landbevölkerung war natürlich nicht aufzukommen . Wenn
nun damals für Leute, wie Lindau und Bcffing , deren Namen , besonders
der Letztere, den Leuten so unbekannt war , wie der Mann im Mond ,
wenn die gläubigen Landleute bei der Wahl zwischen Lamey « . Bissing
den Letzteren ro . zogen, so wird , wenn Herr Kübel , der Vizeerzbischof , als
Bewerber auftritt , der Kandidat der liberalen Partei sehr schweren Stand
laben . Denn jeder Versuch einer Belehrung ist unmöglich , weil die Leute

ganz einfach zu einer vom Pfarrer nicht avprobirten Versammlung nicht
kommen . E « gibt Leute, die privatim ziemlich zugänglich sind, aber ihr
Seelenheil zu gefährden glauben , oder allerlei Chikanen befürchten , wenn
sie anders stimmen , als vom Geistlich -:« vorgefchneben ist . Es ist noch
nicht bekannt , wer von der liberalen Seite für diesen kritischen Wahlbe
zirk als Kandidat ausgestellt wird ; dieser Tage sollen Besprechungen zum
Zwecke einer Bestimmung und Bereinigung stattsinden . Es muß sich zeigen,
ob nicht die Ereignisse eine ähnliche Umstimmung bewirkt haben , wie in.
Württemberg und Bayern . Die Regierung , die bei der von 2 Jahren er¬
folgten neuen Eintheilung der W chstreise für den Landtag , wo eine Be¬

rücksichtigung der lokalen und konfessionellen Verhältnisse sehr leicht ge¬
wesen wäre , mit schroffer RücksichtklvstAfft die Wahlbezirke nach Elle nnd
Zoll ausmaß , wird sich über den Ausfall dieser und der LaudtagSwahl
keine großen Hoffnungen machen dürfen .

Berlin , 11 . Febr . (Pr .) Der Waffenstillstand ist bis zum 26
Febr . verlängert . Der Sitz der Nationalversammlung wurde nach Poi -
tie r S verlegt . — In die Kriegskostenentschädigung ist auch der Ersatz für die
Beschädigung deutscher Kauffahrteischiffe und die Schadloshal¬
tung der ansgetriebenen Deutschen ausgenommen ; im Friedensoertrage
werden auch Bestimmungen bezüglich der deutsch - französischen Handels¬
verträge ihre Stelle finden . — An sämmtlichrn Thoren der Encrmte von
Packs werden jetzt die F l a t t e r m i n e n entladen , welche für den Fall des
Sturmes gelegt wurden . Auf der Straße nach St . Denis waren allein
12 solcher Minen 6 Fuß tief, je mit 100 Ztr . Pulver geladen , angebracht .
— Auf dem Lebensmittel markte von St . Denis schützen preuß .
Gardefoldaten als Marktpolizei die Pariser vor der Uebertheuerung von
Seite der Bauern . An einem Tage sind dock über 10,000 Pariser zum
Einkäufe cingetroffen , wobei Herren und Damen aus den besseren
Gesellschaftsklassen Säcke Kartoffel » Mehl und Gemüse auf dem Arm
und Rücken heimwärts trugen . Bis zum 8 . d . Mts waren in Paris 14

Züge mit 538 mit Lebensmitteln beladenen Wagen eingelangt . Neuerlich
wird wieder in Folge der Rindersruche Pferdefleisch auZgeschrottet . —
Die Nachricht von einer bevorstehenden Zusammenkunft JuleS Favr e's
mit einem Prinzen des HauseS Orleans ist eine tendenziöse Erfindung .

DaS gesammte deutsche Reichsheer wird nach demFffedeusschlusse
unter das Kommando des Prinzen Friedrich Karl gestellt . Sämmtliche
Kriegsbeute soll ' bis zum 20 . nach Deutschland geschafft werden .

cf Aus der bayerische » Rhrinpfalz , 9 . Febr . Die Land reih s -

Verhandlungen der Pfalz wurden am 4 . d . M . vom kgl. Regie -

ungS -Piäsidenten Herrn v. Pfeuffer mit eir.em lüagern Bortrage ge¬
schlossen, dem wir folgende , auch für weitere Kreise interessante Einzel -
deiren entnehmen . Hinsichtlich de§ öffentlichen Unterrichts erfahren wir
vom Rcüncr , Saß ir, den 711 & mdtwen der Pfalz 243 Fortbildungs -

Schulen err -.chtrt worden sind , ia welchen 3491 Schüler unterrichtet
werden , wofür ein Aufwand von 15,000 fl . erforderlich ist . Hinsichtlich
der Befürchtung eines No th st an des in der Pfalz , so erfahren wir
vom Herrn Negierungs - Präsidenten die erfreuliche Thatsech -, daß

'
im All¬

gemeinen ein solcher in der Pfalz nicht bestehe. Es fehle namentlich nicht
an Arbeitsgelegenheit , indem die großen industriellen Unternehmungen in

und Favre nur auf den radikalen , Melsheim und Schneegans auf der

elsässischen und der radikalen , Saglio , Börsch, Ostermann , Kable auf der

elsässischcn und der klerikalen Liste .

DeAsrreich .
X Wie » , 12 . Febr . Ja Folge der Eisanstauung ist das Wasser

der Vorstädte Leo-

St . Ingbert , Zweibrücken , Kaiserslautern und Ludwigshafen ununterbro¬
chen fottarbeiten , die Direktion der Pfälzischen Eisenbahnen viele Arbeiter
deschästige, in den Kohlenwerken des Staates es sogar an Arbeitern fehle,
in den Staats - und Gemeindewalsurigen 8000 Arbeiter beschäftigt seyen,
deren G -sammtverdienst die Summe von 672,000 fl . betrage . Anlangend
die Gemeinden endlich, die durch den Krieg in Roth gerathen , sey jetzt in
auskömmlicher Weise gesorgt ; wofür auch noch die Gelder der norddeutschen
Städte und sonstige zur Verfügung gestellte Summen verwendet worden
seyen ; dem Redner sey persönlich zur Unterstützung von Familien und
von Einzelnen die Summe von 19,150 fl . übergeben worden ; endlich
scyen die sehr bedeutenden Beiträge der norddeutschen Städte einem eigenen
Ausschüsse zur Verwendung üöerantwocket . Der Redner spckcht daher
auch Namens der Bedrängten den Dank für die Unterstützung aus .

Straßburg . 10 . Febr . (Str .Z .) Die Abstimmung im ganzen De -

packement hat die hiesigen Ergebnisse nicht unwesentlich abgeäudert , und
zwar im Sinne der Mäßigung . Es sind nämlich gewählt die Herren :
Küß (98,090 Summen ) , Teutfch (98,582 ) , Albrecht (94,091 ), Mels -

hcim (67,934 ), Böll (65,697 ), Schneegan « (65,632 ) , Saglio (57,287 ) ,
Gambetta (56,721 ), Ost -rmann (55,006 ), Börsch (54,703 ), Favre (64,514 ) ,
Kable (63,869 ). Die Herren Valentin , Erckmann » Bourguignon und

Seinguerlet , welche in Straßburg zu den 12 meistbegünstigten Kandidaten

gehöcken, folgen in dem Gcsammtergebniß unmittelbar nach den oben an -

gefühcken Namen mit beziehungsweise 44,723 , 42,201 , 41,456 u . 40,273
Stimmen . Bezeichnet man die drei ausgestellten Listen der Kürze wegen
als die elsäsflsche, die radikale und die klerikale, so figuriren von den 12

Abgeordneten Küß , Teutsch und Älbrecht auf allen drei Liften , Gambetta

im Donaukanal erheblich gestiegen, so daß ein Theil
voldstadt und Rossau überschwemmt ist.

Ausland .
* Nuits . Wir erhalten noch nachträglich folgende Aufklärung : Es

stau ) in öffentlichen Blättern die Nachricht , daß Hr . Fffsarzt Oesfin -

ger beim SamtätSdetaschemeut Sr . Er . H . dem Prinzen Wilhelm ,
als er im Gefecht bei NmtS m 18 . Dez . 1870 verwundet war , die erste
ärztliche Hilfeleistung gebracht habe. DieS war jedoch nicht Hr . Dr . Oef -

sivger , sondern es war FeldarztEduard Erckenbrecht bei der2 . schwe¬
ren Zaiterie , der Se . Gr . Hoheit im feindlichen Kugel - und Granatfeuer
die erste ärztliche Hilfe zuzuweuden die Ehre hatte , denselben aus dem

Gefecht nach Boncouck auf den Verbandplatz brachte und dort auch den

ersten Verbong anlegte . Hr . Oeffinger , hatte den Auftrag Prinz Wilhelm
von Boncourt nach Dijon zu beglerten. Dies der Wahrheit zur Ehre .

X Brüssel, 12 . Febr. Ewile belgs meldet, daß alle Reiter- und Tr-
tillerie -Abthrilungen , welche sich in der belgischen Provinz Luxemburg
zur Bewachung der Grenze befanden , zurückberufen sind .

X London , 10 . Febr . Dem Vernehmen nach beabsichtigt die Mili -

tärvorlage der Regierung einen Kredit für die Vornahme von Ver¬

messungs -Arbeiten für die etwaige Enichtung von Vr rt h eff d igung S-

stellangen um London und auf dem Abschnitt zwischen London und der

Küste . Für dir Häsen von Dover , Harwich und Malta werden Befesti¬
gungen beantragt werden .

London , 11 . Febr. (Presse .) Daily Telegraph meldet , die deutsche
Heeresleitung habe folgende Friedensbedingungen ausgestellt :

Abtretung von Elsaß , sowie 60 deutsche Quadratmeilen von Lothringen ,
einschl. Metz ; Kriegskosten im Betrage von 1 1/2 Milliarden Franks , Ver¬

gütung von Schifsfahrtsschäden 30 Millionen , Entschädigung für die Aus¬

treibung Deutscher 40 Millionen .
London , 11 . Febr. (Presse.) Es hat in den hiesigen diplomatischen

Kreisen großes Aufsehen erregt , daß in der Konferenz der italienische Be¬

vollmächtigte offenbar angewiesen war , Herrn v . Brunnow in allen

Punkten kräftig zu unterstützen , und so hat es auch thatsächlich Rußland den
italienischen Bemühungen zu verdanken, daß in der Meerengenfrage eine

gegen dasselbe gerichtete Formel nicht angenommen worden ist .

Kirche und Schule .
Fl Pforzheim , 10 . Febr . Nachdem in voriger Woche die Hälfte

der Kirch eng em eind eversamznlung durch Wahlen erneuert
worden war , geschah dasselbe am letzten Montag bei dem Kirchengemeinde -

rath/in welchen , nachdem mehrere bisherige Mitglieder die Annahme
einer Wiederwahl abgelehnt hatten , gewählt wurden die Herren : Ober¬

bürgermeister Schmidt und Christoph Becker wiederholt , die Herren
Heinrich Keller , C . Greifs alt , Hauptlehrer Veit , Apotheker
P r e g i tz e r und Gottlob Mayer neu, letzterer lehnte ab. Sämmtliche
Gewählte ohne Ausnahme gehören der freien Richtung an .

Kunst- und Wissenschaft.
— Vom untern Neckar , 12 . Febr . Dem Vernehmen nach ist Herr

Professor Dr . Stoy in Heidelberg , eine auf dem pädagogischen Gebiete
anerkannt vorzügliche Lebrkrast, vor einigen Tagen einer an ihn vom Un¬

terrichtsministerium in Wien ergaugevm Einladung gefolgt , um an den
dort stMfindenden Berathnngen bezüglich der beabsichtigten Schnlrwgani -
sation Antheil zu nehmen . Bekaunttich war dieser bewährte Schulmann
vor wenigen Jahren auch beauftragt , das in der Provinz Oesterreichisch -

Schlesien errichtcke evangelische Lehrerseminar nach deutschen Mustern cin-

rnckchten. — Der für den KreiZ BrCingen als KreiZschulrath ernannte
Professor Brugier in Woldshut gehörte früher dem Stande der Bolksschul -
lehrer an u. besitztneben akademischer auch sewiiianstische Lchrerbildung , was
ihm in seiner neuen Stellung von erheblichem Nutzen scyn wird , bezieh,
den Schulen und Lehrern des betreffenden Kreises . Die Wahl dieses
Mannes darf als eine günstige bezeichnet werden .

Boltswirthschaft.
LI! Karlsruhe , 13 . Febr . Da in Frankreich die Rotzkrankheit

unter den Pferden sehr verbreitet zu seyn scheint , ist den Bürgermeistern
ausgegeben worden , alle aus jenem Lande mit Fuhren n . s. w . zmückkehren-
den Pferde sogleich nach der Ankunft durch einen Thirrarzt untersuchen
zu lassen .

Epp in ge » , 8 . Febr . Letzten Sonntag fand die vorfchristsmäßige
Versammlung des Vorschußvereins ünserS Bezirks statt . Dem
Rechenschaftsbrrichte zufolge betrugen die Einnahmen und Ausgaben
26,913 fl . 49 kr., das Betriebskapital 9,1ö3 fl. 22 kr. und die Vor¬
schüsse 37,462 fl . 24 kr. Mitglieder zählte der Verein 288 . Hieraus ist
zu ersehen , daß diese Anstalt erfreulich gedeiht, und Wurde dieserhalb am
Schluffe der Versammlung dem aus dem Verwaltungsrathe tretenden
Vorsitzenden Hrn . Oberawtmana Leutz , Schöpfer des Vereins , der ver¬
diente Dank gewidmet .

Bon der Tauber , 10 . Febr . Zu den mannigfachen Beschwer¬
den über die badischen Berkehrsanstal ten , besonders über ihren Man¬

gel an Rücksicht für die im Felde stehenden Truppen können wir auch
einen Beitrag liefern . Bor etwa 14 Tagen kam bei bedeutender Kälte und

ttefem Schnee ein beurlaubt gewesener Soldat an ein : Station der Tau -

benhalbahn . Derselbe war am Fuß verwundet , einige Zeit zu Hause ge¬
wesen und halte eine Einkerufui -gsordre nach Mannheim erhalten , um
sich dort bezüglich etwaiger Dienftfähigkeit untersuchen zu lassen . Er zeigte
einen Einberufungsbefehl vor , auf dem bemerkt war : mit

_ freier Fahrt .
Allein der Kondukteur erklärte, strengen Befehl zu Haben, keinen Soldaten
riet mitftchren zu lassen, der nicht einen besonderen Schein habe , der vom

Etapvenkvmmaudo ausgestellt sey. Dem armen Burschen , der im Fel ; für
sein Land gekämpft hatte und der zur Station einen Weg von fast zwei
Stunden durch den Schnee hatte machen müssen, blieb nichts übrig , als

sommt seinem Eiuberufungsbefchl so gut es ging seinen Weg wieder durch
Schnee und Eis zurückzumachen. Am andern Tag wiederholte er den

Versuch , aber auch jetzt wieder Zurückweisung mit Berufung auf strengen
Befehl von oben . Der Kondukteur , vernünftiger , als sein Befehl , neth
dem Soldaten , ein Billet zu nehmen und den Eisatz bei der höher » Be¬

hörde nachzufucheu . Da in solchen Fallen durch den Eiuberufungsbefchl
jede Möglichkeit des Mißbrauchs ausgeschlossen ist , kann man derartige
Anweisungen nur auf eine unter den gegenwäckigen Bechältnissen schwer
zu rechtfeckigende Federfuchsern zurückführen. Die Eisenbahnoerwaltung
desteht wie der Jude Shylock auf ihrem Schein .

verschiedener.
K Mannheim , 12 . Febr . Nachdem unsere Flüsse in Folge deS

vor einigen Tagen eingetreteue» ThanwetterS vom Eise fr « geworden
sind, sollen schon etwa 200 beladene Fahrzeuge rlzeinaufwärts nach
hiesiger Stadt auf dem Wege seyn. Indessen weht heute schon wie¬
der ein gewaltiger Nordostwind . — Vor einigen Tagen kam ein elfjähri¬
ger armer Knabe von hier , der Kohlen sammeln wollt -, der . Ack unter
ciaen sich unverhofft fockbewegenden Eisenbahnwagen , daß ihm eia Bein

abgedrückt wurde . Dasselbe ist gestern abgeuommen worden . — Laut Be¬

kanntmachung großh . Bezirksamts hat sich hi « die Zahl d« Blattern -

V
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kranken gegen bis früheren Jahre nicht unbedeutend vermehrt, so daß
bis jetzt 381 Fälle zur Anzeige kamen. Wer von dirser gefährlichen Krank-

'
heit befallen wird, soll sogleich in daS dazu eingerichtete Spital gebracht
werden ; nur in besonderen Fällen kann ein Kranker in seiner Wohnung,
an der eine Warnungstafel anzubringen ist, Verpflegung erhalten. Al?
Schutzmittel wird die Wiederimpfung dringend empfohlen ; Kennzeichen
der Krankheit werden ebenfalls angegeben . — Tie Diebe , welche schon
seit einig r Zeit unfern Bahnhof unsicher machten , indem sie Güterwagen
gewaltsam erbrachen und daraus Waaren entwendeten, hat j tzt ein Ei-
senbahnbediensteter auf frischer That ertappt. Dieselben , ein Bahnwart u.
zwei Bahnwartgehilsen, sitzen bereits hinter Schloß und Riegel.

Bruchsal , 12 . Febr. Gestern gelang es einer zur Ablieferung
in die hiesige Strafanstalt bestimmten Weibsperson , auf der Strecke
zwischen Untergrombach und hier aus dem für den Gefangerien-Travs-
port besonders eingerichteten Eisenbahnwagen zu entweichen . Die Gendar¬
merie hat dieselbe jedoch noch gestern Abend hier eingebracht .

X Gernsbach , 10 . Febr . In dieser Woche hatten wir an Natur¬
ereignissen zweimaliges bedeutendes Hochwasser der Murg, am 7 .
und 9 ., sodann zog gestern Mittag 1 Uhr in unserer Nähe ein Gewitter
vorüber. Heute früh aber wurden wir um etwa 5 sk Uhr durch einen ge¬
waltigen Erdstoß aufgeweckt, der sich besonders stark in dem oberen Stadt-
theil fühlbar machte.

*F . Horn b erg , 10 . Febr . Heute wurde unter allgemeiner Theil-
nahme einer unserer besten Bürger zu Grabe getragen : Herr Bürgermeister
Emil Haas . Mit ihm, dem erst 35jährigen Manne , ist nicht blos ein
biederer , offener Freund aus unserer Mitte geschieden, den wir fortan in
geselligem Kreise mit Schmerz an unserer Seite vermiffen : wir haben in
ihm viel mehr verloren. Wir haben in ihm einen Mann verloren , der
daS wichtige Amt, das er unter uns bekleidete, mit aller Hingebung und
Aufopferung ausfüllte ; der alles Finstere, alles Unrecht und alle Gewalt -
thätigkeit haßte und verachtete ; der bei klarer Auffasiung des Standes der
Dinge, bei ungewöhnlicher Schärfe des Urtheils und Geschäftsgewandtheit
mit einer Ausdauer » . Treue arbeitete , welche das Maß seiner körperlichen
Kräfte bald übersteigen mußte . Eine große Trauervcrsammlung umstand sein
Grab und setzte ihm durch ihre Anwesenheit ein ehrendes Dmkmal . Doch
nein. Er hat nicht gewartet, bis unsere Dankbarkeit ihm dies Denkmal
fetzte, seine Liebe , seine Treue hat es sich selbst gesetzt ; denn so lange
einer seiner Freunde leben wird , wird auch das Herz eines Jeden in
dankbarer Liebe seinen Namen nennen. Und so möge denn von ihm jetzt
das Wort gelten , das er noch vor wenigen Tagen in unserer Mitte mit
todesmatter Stimme und bewegtem Herzen von unseren gefallenen Kriegern
gesprochen hat : „ Wir wollen auch unsere Todten nicht vergessen ! "

— Meersburg , 10 . Febr . Diesen Nachmittag hat sich ein hiesiger
bemittelter Mann ledigen Standes mit einem Rastrmeffer den Hals ab¬
geschnitten . Noch lebend wurde er aufgefunden und der Arzt zu
Hilfe gerufen ; allein er war nicht mehr zu reiten . Wie man erzählt ,
soll Schwermuth wegen unheilbarer körperlicher Leiden die Ursache der
verzwerfelten That gewesen sehn .

— Vom Neckar, 12. Febr . Die Direktion der großh . bad. Ver-
kehrsanstalten hat unterm 7. d . M . eine Bekanntmachung erlassen , wo¬
nach die großh . Postverwaltung in Übereinstimmung mit der vom Gcnerol-
postamt in Berlin für die norddeutschen Truppen getroffenen Einrichtung
Privatpäckereien für die zur Südarmee gehörigen Truppen der bad .
Felddivision re . , so wie auch für sämmtlichc norddeutsche Truppen in Frank¬
reich annehmen und befördern . Diese Bekanntmachung ist am 10. d . M.
an die Postexpedirion , der unser Bezirk angehört, gelangt ; Abdrücke sollen
nun noch umgehend an die Postablagen ihres Taxbezirks abgesendet wer¬
den, was wiederum Zeit in Anspruch nimmt. Nun ist die Frist der An¬
nahme, bezm . der Beförderung vorläufig auf 15 . Februar Abends festxe-
ges . tzt . Es darf als sicher angenommen werden , daß viele der Angehö¬
rigen unserer im Felde stehenden Truppen von dieser Bekannmachung erst
dann Kenntniß erhalten, w .mn diese außerordentlich kurze Frist der An¬
nahme von Pecketen abgelanfen ist ; für sie ist und bleibt dieselbe lediglich
eine Illusion ; man verzeihe uns diesen Ausdruck , aber wir wissen keine
bessere Bezeichnung hierfür. Vergebens hofft das Publikum bis jetzt auf
Abänderung der höchst mißliebigen Beschränkung des Gewichts der Feld¬
postbriefe von 15 Loth auf 4 Leih. Soll diese Aenderung erst e

'wtreten,
wenn die Truppen ans dem Marsche nach der Heimath begriffen sind ?

cf Lahr , 8 . Febr. Wenn man bedenkt , welche furchtbaren Anstren¬
gungen , Mühen und Entbehrungen unsere wackeren badischen Soldaten
mitmrchen müssen , um uns vor den wilden Horden Afrikas zu schützen
und wenn man damit das Verhalten unserer bad . Postanstalt gegen
unsere Beschützer vergleicht , so weiß man wahrlich nicht , was man von
dieser Anstalt halten soll . Diese nimmt keine Pakete, sondern nur Briefe
unter 4 Loth für Soldaten an, während es thatsächlich feststeht, daß diese
der nöthigen Socken und Unterbeinkleider entbehren und in Folge dessen
der Kälte und vielen Krankheiten Preis gegeben sind . Einsender Dieses
hat zwei Söhne im Feld , den denen der eine dringendst um besagte
Kltidungsstücke bat, da Socken bei ihm zur Mythe gehören , es war je¬
nem aber nicht g stattet , diese Sachen auch gegen Bezahlung durch die
badische Post abzuschicken und er nahm in seiner Noth seine Zuflucht zu
der preußischen Feldpostanstalt in Straßburg und hier wurde er in sei¬
ner Hoffnung auch nicht getäuscht . Mit bekannter Zuvorkommenheit wurde
ihm das Paket von dem preußischen Beamten ohne jede Toxr zur Be¬
förderung entgegen genommen. In dem benachbarten Kehl liegen oft
von früher her gesandte Pakete in den obern Räumen deS Bahnhofgebäu-
des haufenweise und harren meistens lange vergeblich auf Beförderung
durch einen Privatunternehmer . Den Soldaten aus Ichenheim wurden
längere Zeit vor Weihnachten Bescheerungen in einzelnen Paketen aufge¬
geben und von jedem 19 kr. bezahlt und noch ist keiner in deren Besitz.

Wir wissen wohl, doß während Gefechten , Märschen rc . eine Beförderung
nicht wohl möglich ist , aber wenn Preußen , Bayern und Württemberg
ihren Angehörigen Sendungen , sogar mit Schnellzügen Sendungen er¬
möglichen und wenn man an alle Orte im Elsaß und Lothringen Pakete
an Private absenden kann , so wäre dieS bei gutem Willen auch für ba¬
dische Soldaten - möglich . Aber man kommt fast in Versuchung , zu glau¬
ben , daß das Verbot der Beförderung dieser Art von Sendungen von
keinem für unsere badischen Soldaten schlagenden Herzen diktirt wurde .
Möge unsere wohlwollende Regierung diesem schreienden Mißstande baldige
Abhilfe gewähren, sie wird dadurch viele bekümmerte Eltern von schwerem
Kummer befreien !

A Wildbad, 9 . Febr . Ich habe aus Mitleid für die verarmten
Straßburger Waisenkinder vor 6 Wochen ein siebenjähriges Kind , da?
einer armen Handwerkerfamilie in Straßburg angehört, u. dessen Vater als
Mobilgardist erschoffen wurde und 8 Kinder im Elend hinterließ, in mein
HauS aufgenomwen. Wie mußte ich mich aber über den körperlich und
geistig vernachlässigten Zustand dieses armen Kindes wundern, und welch
schlechtenBegriff mußte ich von der elterlichen Erziehung bekommen ! Das
Kind hatte an beiden Ohren einen unreinen, übelriechenden Ausfluß, der
schon längere Zeit bestanden haben muß und wodurch daS Kind sehr
schlecht hörte. Nach vierwöchentlicher ärztlicher Behandlung mittelst Ein-
spritzens gelang es dem geschickten Arzte , ein wie versteinert ausfehendes
Stückchen Bein, sogen . Felsenbein , in der Größe eine? Groschens aus dem
Ohr zu ziehen, worauf das Kind besseres Gehör bekam, und scheint nun
die Heiluug zu erfolgen . In geistiger Hinsicht ist das 7jährige Kind noch
weit zurück , mehr als ein 2jährigeSdeutsches Kind, denn eS kann nur sehr
schlecht Elsässer Deutsch und noch weniger französisch sprechen , mit Aus¬
nahme einiger französischen Brocken , mit denen man im Elsaß das Deutsche
verketzert. Von irgend einem Gebete, das bei uns schon die kleinsten Kin¬
der von der Mutter lernen , ist bei dem Kinde gar keine Rede , viel we¬
niger hat es Begriff von Zahlen und dem Gebrauch des Artikels der, die,
das rc., während sonst das Kind sehr aufgeweckt ist. Kurz und gut, die
auch aus diesem Fall zu entnehmende Vernachlässigung der Kinder , die
namentlich unter der geringen Klaffe des französischen Volkes herrscht, ist
eine unverzeihliche ; es war daher hoheZeit, daß derKrieg dieses heruntergekom¬
mene Volk einmal aufrüttelte u. hoffentlich für die Folge bessere Zustände in
Frankreich herbeisührt . Wenigsters für das Elsaß ist es ein Glück , doß
es wieder in den Schovß Deutschlands zurückkehrt und unter deutscher
Verwaltung zu befferer Bildung aufblüht. — Heute früh 5Vs Uhr ver¬
spürte man hier eine Erderschütterung, so daß Oefen klapperten , Glä¬
ser klirrten und Wanduhren stehen blieben.

Straßburg , 10 . Febr . (M.A .) Heute früh 5 Vs Uhr wurde hier eine
ziemlich starke Erderschütterung verspürt , die sich von Osten nach
Westen zog. Eine ganz eigenthümkiche Erscheinung ist es , daß auf dem
Guttenbergplatze an der Ecke der s . g . GewerbSlaube in Folge dieser Er¬
schütterung ein Loch von etwa 8 Fuß Tiefe und einem Umfange von
ungefähr 4 Ouadraifnß entstand ; eben so hat sich in der Schloffergaffe
eine nicht unbedeutende Einsenkung des Straßenpflasters gebildet. In den
leichter gebauten Häusern wurde Alles, was nicht niet - und nagelfest
war , tüchtig durch einander geschüttelt und in einem auf besonders
schwankenden Füßen flehenden Bäckerhause siel ein Tisch mit frisch ge¬
backenem Brod über den Haufen.

— Die Garotter betreiben in London ihr lohnendes Handwerk noch
mit dem gewohnten Eifer. Am vergangenen Samstag siel Herr Relph
Harrison , Redakteur der Birmingham Daily Gazette , zwei Garottcru
zum Opfer, die ihn iu der Nähe seiner Wohnung des Nachts hinterrücks
überfielen , knebelten und ihn seiner Uhr und Börse beraubten.

Städtisches .
□ Karlsruhe , 12 . Febr. DaS am 1 . d . von großh. Hoforchester

zum Besten der bad . Lazarethe veranstaltete Konzert ertrug die nam¬
hafte Summe von 56 l fl. 26 kr.

Drahtbrrichte.
XX Berlin, 13. Febr . In der gestrigen Sitzung der Iustizkowwis-

sion wurde der Antrag Hagen , betreffend die Offiziersehen, einstimmig
angenommen. Kommissäre des Kriegs - und des Iustizministers erklärten
sich Namens der Regierung mit dem Anträge einverstanden , mit dem
Wunsche , daß das Gefitz bereits vcm Tag- der Schlagferiigmachunx,
15 . Juli 1870 , als in Kraft bestehend angesehen werde. Außer dieser
Abänderung wurde dos Gesetz noch dahin Vervollständigt , doß es auch
für alle diejenigen Ehen Giltigkeit habe, welche durch den Tod eir.es
Theils bereits aufgelöst sehen.

XX Brüssel, 13 . Febr . Das hier eingetrofsene Journal officicl vom
9 . d. verläugnet den Erlaß Cremieux ' über Absetzung obrigkeitlicher
Personen. — DaS Büreaupersoual des Corps legislatif ist nach
Bordeaux abgegangen. — Dem Univers zufolge kaudidirte Prinz Na¬
poleon in Korsika und der Charente inferieure. — Di: Regierung
soll der Nationalversammlung einen ausführlichenBericht über den W af¬
fe n still st aud s abs ch tu ß verlegen. — Man hofft, daß die Gas¬
beleuchtung in Paris bis zum 13 . d . hergestellt seyn werde.

Redakteur : E. M a ck l o t.
Aufforderung .

Da eS nun an der Zeit ist , die Entschädigungsansprüche
der völkerrechtswidrig aus Frankreich vertriebenen
Deutschen gehörigen Orts spezieller zur Geltung zu bringen, so
werden unsere sämmtlichen ausgewieseneu Landsleute, auch wenn sie irgend

Ankündigung der zweiten
Liegenschaftsversteigerung .

5 ' 0 2 .2 Nr . 60. In Folge richtet icher
Verfügung werden die unten beschriebenen ,
zur Gantmasse der Friedrich Schranck 's
Wittwe von Hockenheim gehörigen Lie¬
genschaften
Donnerstags. 16. Febr . 1871 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
in dem Nachhause zu Hockenheim öffent¬
lich zu Eigenihum versteigert und end -
giltig zugeschlagen , auch wenn der An¬
schlag nicht erlöst wird , und zwar :

Die in der Bcrsteigerungsankündigung
vom 16 . November 1870 aufgefühlte
Mahlmühle fammt Zugehörde , taxirt za

48,000 fl .
u . 11 Liegenschaftsparzellenzu 5,116 fl .

zusammen 48,115 fl .
Von dem Steigerungsschilling der

Mühle ist 1!i baar und der Rest in 3,
vom Tage des Zuschlages an laufenden,
zu 5 Prozent verzinslichen Jahrestermi¬
nen zu bezahlen.

Nach beendigter Versteigerung der Lie¬
genschaften werden mehrere Forderungen ,
zusammen . . . . 18,571 fl . £0 kr.,
gegen Baarzahlung im Vollstreckungs-
Wege versteigert und um das fich erge¬
bende höchste Gebot endgiltig zugeschlagen .

Schwetzingen, den 18 . Januar 1871 .
Ter großh. Vollstreckungsbeamte.

Sommer , Notar .
Baden Baden .

786 .4 .2 A echte italienische Mara -
roui (in Kistchen von ungef. 15 , 2b
und 50 Psd .) cmpsiehlt billigst

Florian Kühn .

Versteigerung .
893 . 1 Die Unterzeichnete Stelle läßt in

Folge höherer Weisung nächstenDonners¬
tag , den 16. Februar d. I . , Vormittags
10 Uhr, im Saale deS hiesigenZeughau¬
ses folgende Gegenstände gegen Baar¬
zahlung öffentlich versteigern :

5 große Stränge , lin einem
19 Abkuhrleinen, I Ge-
9 Ankerstränge, l fammt -
3 Näheleinen , [ gewicht
2 Nachenleinen, , I von

II Floßscile u . Floßstränge ' 96 Ztr .
Ferner eine kleine Partie Ketten und

Floßhaken.
Kaufliebhaber — hauptsächlich Schiffer— werden zu dieser Versteigerung mit

dem Bemerken eingeladen, daß obenge¬
nannte Gegenstände in vollkommen gu¬
tem, brauchbarem Zustande sich befinden.

Mannheim , den 10 . Februar 1871 .
Großh . bad . Etappen -Kommandantur .

Bangewerkfehnle zu Holz¬
minden <» > Weser.

a . Schule für Bauhandwcrker und sonstige Baubestiffene ,
b . Schule für Maschinen - und Mühlenbauer rc . rc .

Der Unterricht des Sommersemesters beginnt am 1 . Mai . Anmel¬
dungen sind baldigst einiureichen bei dem Direktor der Baugewerkschule

201.4 .2_ _ B . Haarmann ,

Einzige Medaille für Brnstmtttel
bei der

Weltausstellung von Paris 1855.
Medaille der Jndustrieklaffe von Genf. Medaille der eidg . Industrie¬

ausstellung vo,t Bern.

2LJ & Z.WKA
Versteigerung von Reb-

und Bohncnstecken.
894.2.1 Aus den Domänenwaldungen

des Forstbezirks Bonndorf werden am

Freitag , den 17 . Febr. d . I .,
Bormittags 10 Uhr ,

im Gasthaus zur Sonne in Bonn¬
dorf versteigert :

36,050 Stück tannene Rebstecken (Erd¬
keime) und

5,500 Stück tannene Bohnenstecken.
Bonndorf , den 8. Februar 1871 .

Großh . Bezirkeforstci.
Ganter .

Aus concentr . isländischem Moose.
I Sehr angenehme Bonbons , das wirksamste Mittel gegen Grippe , Hü¬
lsten und alle hartnäckigen
! Brustbeschwerden .

Preis der Schachtel : 42 kr., der */j Schachtel 21 kr.

j In Genf bei BÜRKEL FRERES , einzige Nachfolger; in Carlsrnhe
jbei Herrn Ziegler , Apotheker ; in Baden - Baden bei Herrn Billharz , Beut
tenMüller, Apotheker . (H . 1744 X .) 6559.18.14

904.—1 Bleichsucht ,
Blutarmuth und Blutstockung der Frauen , so wie Geschlechtskrankheiten, Pollu¬
tionen , Saamenflüffe heile ich durch meine berühmte Methode in 6—8 Tagen
sicher._ Pr . I In Ruhla , poate restante .

Moir £-Se5iürzeii
für Erwachsene und Kinder in größter Auswahl liefert für Wiederverkäufer und
stehen Mustersendungen zu Gebot. G . W . Adams jr . in Göppingen . 297.—6

» cud und Berlag # on C. Macklot. Waldstrate Nr . 10 .

wo ihren Schade» schon augcmeldet habe« sollten, aufgefordert , stj
wenden

'

Samstag , den 18. d. M ., Nachmittags 2 Uhr
im Saale des Ludwigsbades in Lichtenthal (bei Badens

einzufinden , woselbst daS sich gebildete Komite , welches zentralisiren̂ j
Ausweifungsangelegenheit in die Hand genommen . anwesend seyn JjS
Da es sich hauptsächlich auch um die endliche Feststellung der Enffg
digungssummen für die Angehörigen des Großherzvgthums handelt, so ?
man dem Erscheinen auch solcher Personen entgegen, welche ihren Sch«d
etwa noch nicht liqnidirt hätten . Im Verhinderungsfälle mögen sich -
Betheiligten bis dahin schriftlich

"
an Herrn Sekretär Stöver , Eichswa

Nr. 14 dahier , wenden. Baden, den 12 . Febr. 1871 . *
Das Komite zur Wahrung der Rechte der auS Frankreich Vertriebe ,

Deutschen.
NS . Die verehrlichen Redaktionen der Lokeloreffe unseres Landes

den böflichst ersucht , im Interesse ihrer durch die Ausweisung so u
betroffenen Landesangehörigen diese Aufforderung in ihre Blätter
nehmen zu wollen.

Verlustliste der großh . badische » Feld -Divifiou.
(Bom großh . Kriegsministerium mitgerheilt.)

2. PionnierkompagnieKoch . Am linken Flügel anl
Tete beim Setzen der Schanzkörbe beim Vorgehen ,
Basse - Perche , in der Nacht vom 3 . auf 4. Febr . Schunds
Jos., a . Hönau . A . Kork , schw . V , (Frakt. beider Kiefer d . Bombenipl . ;
villars) . Faist II . , Franz , a. Schappach , A. Wolfach , schw . V. (perforirtz
Brustwunde ; ebend.) .

Beim Setzen der Schanzkörbe nach der Krönung gez
Haute Perche in der Nacht vom 3 . auf 4. Febr . König I., ^
a . Diersheim, A . Kork , l . v . (Fleischsch . d . d. r . Oberarm ; MorvillarS) .
geßner, Heinr ., a . Buchen, l . v . ( Slreifsch . am Kopfe ; bl . b . d . Komp .) .

2 . Dragonerregiment , Markgraf Maximilian . 4 . E s k. zl
Ordonnanz (Relais ) zwischen Rioz und Voray , 5 . Fes
Enderliu, Karl , a. Wellentingen , A . Lörrach, l. v . ( Streifsch. a . d . l . Wo»
bl. b . d . Esk. ) ._

o Karlsruhe, ö. Febr. ( Schluß .) Den 2 . Febr . wuiden durch Hrn. Geweih
raih Täschner aus der Sammlung des Hrn . Oberbürgermeister - Lauters
nach Dammerkirch abgegangenen Lazareihzug übergeben, ausschließlichfür Fch
lazarethe bestimmt : 6 Teppiche, 1 abgenähte Kuverte , 1 wollener Kragenl
Mantelteppich , 3 Fußsücke, 2 Paar lange Strümpfe, 12 P . Socken, 2 gr,
Shawls , 6 kleine ditto , 12 Staucher, 1 Flanelljacke, 2 gestrickte Jacken , 34 ,
pen , 6 Trmträger, 5 P . Unterhosen, 6 Leibbinden, 8 Flauelltemden, 8 bau«
wollene Hemden , 1 Tcpf Fleischextrakt , 12 P . Schuhe . 6 Taschentücher. 5 Teck
piche , 1 abgenöhte Decke , 1 wollener Kragen , 1 Mantelteppich , 1 P , kana
Strümpfe , 12 P . Socken, 1 Shawl , 2 kleine ditto , 12 P . Staucher , 6 An
träger , 2 gestrickte Jacken , 1 Flanelljacke, 3 Kappen , 1 Seelenwärmer, 6
schenlücher , 6 Leibbinden , 7 Flanellhemden , 6 Perkalhemden, 6 P . Hosen,j
Topf Fleischextrakt, 12 P . Schuhe , 5 Teppiche, 1 Flanelldecke, 2 wollene Kil
gen . 12 P . Socken, 1 Shawl , 2 kleine ditto , 12 P . Staucher , 6 P . Schuhes
6 Armträger , 1 gestrickte Jacke , 1 Flanclljacke , 3 Kappen . 2 Seelenwärmers
3 Taschentücher. 1 Muff , 7 Flanellhemden , 6 Perkalhemden , 6 P . Unterlosen.1
1 Topf Flkischextralt, 6 Leibbinden . 10 Teppiche. 1 Mantelteppich . 1 Fußiack,!
1 woll. Kragen , 5 Leintücher, 1 Kiffenüberzug, 1 Spreusack . 6 Kiffen , 7 Lest
binden , 3 Armträger, 1 Decke . 1 Topf Fleisch,-xtrakt , 1 woll . Hemd . 1 wo »
Kragen . 1 Fußsack, 20 P Socken. 12 P . Staucher, 13 P . Schuhe und
fei. 8 P . Pantoffeln und Salbandschuhe , 12 woll. Hemden, 12 baumw ditt
6 P . Unterhosen , 12 Taschentücher , 12 Waschtaschen und Seife , 1 Schast
Zwieback , 15 gefüllte Tabaksbeutel , 5 Kiffenüberzüge , 2 Deckbettüberzüge,
Strohsäcke, 150 P . Stroh - , 100 P . Salbandschuhe , 1 woll . Kragen , 1 Ful
sack , 12 P . Socken, 14 P . Stiefel , 6 woll Hemden , 7 baumwvll . ditto , Ii
Taschentücher, 12 gefüllte Tabaksbeutel , 6 Waschtaschen mit Seife. 10 P . H»
scn , 3 Kappen , 12 P . Staucher . 2 Shäwkchen , 2 woll. Decken , 1 Strobsaß
1 Flanelldecke , 2 woll. Krankenhemden , 2 baumwvll . ditto , 3 Brmträger, s
Wolldecken , 2 Schachteln Zwieback.

Bon dem Danrenkomite wurden weiter abgeliefert : 30 Teppiche u . Deck
19 Kissen, 65 P . woll. Schuhe , 68 P . woll Socken , 43 Flanellhemden
Bamnwollhemden , 6 Krügen , 3 Umhängteppiche , 7 Fußsäcke , 5 Leintücher «
Spreusack , 71 P . Strümpfe und Socken, 60 P . Staucher , 16 kleine u. gr?
Shawls , 7 Jacken , 12 Kappen . 24 Armträger , 83 P . Unterhosen , 4 Seele»
wärmer , 25 Leibbinden , 39 Taschentücher, 6 Kiffenüberzüge, 2 Deckbetten ]
Strohsäcke , 18 Waschtaschen, 27 Tabaksbeutel , 4 Schachteln Zwieback, 4Töfl
Fleischextrakt.

Unsere Leser haben im Jnserateutheile den Prospekt und Tilgungsplan de
durch das Haus Erlanger in Frankfurt a . M . kontrahirten Zprozent. oldenburg
schm EiscribührPrämienanleihe gesehen . Dieselbe beträgt 4,800,000 Thlr. u ?.
ist in APPoints von 40 Thlr . eingecheilt. Der Kurs ist in Anbetracht , daß
4prozentige oldenburgische Obligationen nie unter 91 Prozent standen , billig
zu nennen und würden wir uns nicht erstaunen , bei der jetzt allgemeinen Be -,
liebtheit dec norddeutschen Staatspapiere denselben rasch sich heben zu sehen.

'
Der Plan ist durchgängig mit schönen Prämien ausgestattet und dürfte die

Emission einen günstigen Erfolg haben, um so mehr , da — wen» in der im
Reichstag zu erwartende Gesetzvorschlag angenommen wird — diese Prämien
anleihe die letzte seyn würde , deren Emission in Deutschland erlaubt ist.

Der Prospekt gewährt den Zeichnern wesenrlrche Erleichlerungen , indem er
die Einzahlungen dis zum Februar 1872 ausdehnt und die nicht einbezahlten
Loose dennoch an den Ziehungen vom 1 . Mai und 1. November d . I . Theil
zu nehmen berechtigt sind ._ 823 .1

Karis" ->5 «. lGroßh , Haftheare- . ) Dienstag , 14. Febr . 25 . A .V . Zum 1
Male : Waldeinsamkeit . Lustspiel iu 1 Akt von Otto Roqneite. Hieraus
Der alte Magister . Schauspiel in 3 Akten von Roderich Benedix . An
60 , Uhr. — Donnerstag , 16 . Febr. 26 . A.V. Zum 1 . 'Male wiederholtj
Waldeinsamkeit . Lustspiel in 1 Akt von Otto Roquette . Hierauf : Diej
Schleichhändler . Posse in 4 Akten von Raupach . Anfang 6V, Uhr.

Baden. (Theater .) Mittwoch , 15. Febr . Die Favoritin . *) Große Oper iit1
4 Akten von Donizetti .

'
*) Der Text der Gesänge ist in der Macklot'scheu Buchhandlung u . Ader

an der Kaffe zu 12 kr . zu haben

Wollene Socken & Strümpfe !
647 . 2.2 (809 .) Eine größere Partie Socken und Strümpfe in sehr schön

gestrickter Waare ist vorräthiz ^ nd Preise äußerst billig . Offerten unter H. 809
befördert die Süddeutsche Anuoneen -Erpedition in Stuttgart .

Tüchtige Eisevhobler, Dreher vnd Maschinenschlosser
finden dauernde Beschäftigung bei gutem Lohn und ständigen hohen Akkorden in
der Maschineufabrik (o,II ) 636 .3 .2

Jos . Pallenberg , Mannheim ,

jramienauleihe der Stadt Mailand von 1866,
> Obligatio » «» von 10 Franken , garautirt durch de» gesammten
runddesttz « . die direkten u. indirekten Steuern der Stadt Mailand .

Ziehungen amr 16 . 1 «. Juni , 16. Septemder
und 16 . Dezember .

Prämien von : Frauken 100,000 , 50 .000 , 30,000 , 10,000 rc .
-de Obligation wird mindestens mit 10 Kränkere zurückbezahlt .

Zu haben bei allen Bank- und Wechselhäusern des In - und Aus-
ndes zum Preise von : Francs 10 - -- Thlr . S . 20 Sgr . — st. 4 .
a kr . = H. 4 österr . W . Silber . 897 .6.1

» Sr'ea »n» Märkte.
Lauingen , II . Febr . Waizen 24.12, Kev

neu 24, Roggen 18.9, Gerste 12.36, Ha¬
ber 9.

Liverpool, l0 . Febr . (Baumwollemarki )
Umsatz : 8000 Ball ., zur Ausfuhr 1060
Ball . Geschäft matt . Rew -Orleans 77 , .
Middl . am etil . 7°,'«. Fair Dholl. 3» ,«.
Middl . fair Dholl . 516/w. Bood middl .
Dholl . 5Vifs. Fair Bengal 5 1616. Fair
Omra 6’/i*. Good fair Omra 77/i6. Per -
nam 8‘/u . Smyrna 71;, . Egyptian 8% .
Wochenumsatz 59,062 B . , zur Ausfuhr
verkauft 13,000 B . , wirklich ausgeführt

Vor -17,000 B . , Verbrauch 44,000 B
rath 610,000 B.

Mainz, )10. Febr. Waizen 14.- 14°/, , Kor »
n s 4- H6,0 , Gerste 10 l /, - llVs , Haber o6 „
bis ö1/*, Rüböl öl , gereinigtes 321, ohne
Faß , Kohlsamen 22 ' /,—24, Mohnöl 43V,
bis 44 , Leinöl 22 , weiße Bohnen 15 ' «,
Erbsen 12—13V, . Linsen 13 — 16 st^
Wicken 11V«. Repskuchen 98—110 fl .

Pesth, 11 . Febr. Wenig Geschäft . Preise
unverändert . Waizen 83pfd . 5 .65 , 87pfd.
6 .40, Roggen 3.50—3.55 , Gerste 2.35
bis 2 .75, Haber 2.25—30 , Mais 2.60 bis
2.80. Hirse 2 .60- 70, Rüböl 33, Spiri¬
tus 47V».


	[Seite 1]
	[Seite 1]

